
Der Kulturpreis des Verlages Schnell & Steiner wurde in diesem Jahr an die Bildhauerin Madeleine 
Dietz verliehen. Der Verlag ehrt damit die herausragende Leistung der Künstlerin, in ihren Werken 
eine Verbindung von Kunst und Ethos zu schaffen. 

Der Verlag Schnell & Steiner feiert in diesem Jahr sein 80-jähriges Bestehen. Zum fünften Mal 

wurde am Tag der Verlagsgründung, dem 24. November, der Kulturpreis Kunst und Ethos in den 

Räumen des Diözesanmuseums Obermünster in Regensburg verliehen. Ausgehend von unserem 

christlich-abendländischen Selbstverständnis ist der Preis weltanschaulich offen und regional 

nicht gebunden: Im Spannungsfeld von Kunst und Ethos können Themen der Völkerverständi-

gung, der menschlichen Grundwerte, der Vermittlung zwischen den Religionen oder der aufzu-

arbeitenden historischen Vergangenheit und anderes mehr entfaltet werden. Für die Verbindung 

von Kunst und Ethos, die in ihren Arbeiten zum Ausdruck kommt,  wird in diesem Jahr die Künstle-

rin Madeleine Dietz ausgezeichnet.  

Den Festvortrag zum Werk Madeleine Dietz' hielt ihr langjähriger Weggefährte Dr. Walter Zahner, 

Erster Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für christliche Kunst und Mitglied des Beirats der 

verlagseigenen Zeitschrift „das münster“. Besonderes Augenmerk legte er auf die von der Künstle-

rin hauptsächlich verwendeten Materialien Erde und Stahl: „Das Erdene, das, aus dem unter dem 

Zutun von Wasser, Samen und Sonne, das Leben erwächst, Pflanzen, die die Menschen ernähren, 

und der Stahl, das, was zuerst abweisend und kühl wirkt, dann aber mit der Erde zusammenkommt, 

sich ergänzt oder das eine das andere einschließt, die Erde und der Stahl sind etwas, das im Werk 

von Madeleine Dietz zusammengehört, sich verbindet wie Himmel und Erde. Diese beiden so 

unterschiedlichen Materialien sind bei ihr, in ihren Arbeiten keine Gegensätze mehr. Sie sind –  

zumindest im Werk von Madeleine Dietz – zwei Pole, sie wachsen zusammen, sie ergänzen sich, 

sie wirken aufeinander ein“, so Zahner in seiner Laudatio. 

Im Anschluss überreichte Verleger Dr. Albrecht Weiland den mit 5.000 Euro dotierten 

Schnell & Steiner Kulturpreis Kunst und Ethos an Madeleine Dietz. Für eine stimmungsvolle  

musikalische Umrahmung der Feier sorgte das Jazz-Quartett "Solo Quattro". Bei einem  

kleinen Umtrunk ließen die rund 120 Gäste den Abend ausklingen.
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Verleger Dr. Albrecht Weiland überreicht den mit 5.000 Euro dotierten  
Schnell & Steiner Kulturpreis Kunst und Ethos an die Künstlerin Madeleine Dietz.
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Weitere Informationen zum Kulturpreis "Kunst & ethos" finden Sie unter: www.schnell-und-steiner.de

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 01. März direkt an den verlag.

Bitte senden Sie nur Kopien ein, da die Unterlagen nicht zurückgesandt werden können. 
Für eingereichte Bewerbungen wird keine Haftung übernommen. 

Über die Preisträgerin: 
Madeleine Dietz studierte Buchgrafik und -illustration in Mannheim. Ihre künstlerische Arbeit 

begann sie mit ersten Videoarbeiten und Rauminstallationen. Im Zentrum stand die Dialektik 

von Werden und Vergehen, die sie mit der Verbindung von Materialien wie Erde und Stahl aus-

drückte. Bekannt sind ihr Altar-Objekt 1997 zur Documenta X in der Martinskirche (Kassel) sowie 

die Prinzipalstücke in der neuen Sophienkirche München-Riem. Der erste von ihr geschaffene 

Abschiedsraum entstand im Jahr 2000 im Markuskrankenhaus in Frankfurt a. M. 2008 wurde der 

von ihr bildhauerisch gestaltete Urnenfriedhof an der Klosterkirche in Bad Dürkheim eingeweiht. 

Es handelte sich um den ersten protestantischen Urnenfriedhof der Pfalz. Zuletzt hatte Dietz mit 

ihrer Arbeit „side by side“ im Museum für Sepulkralkultur in Kassel 2007 parallel zur documenta 

XII Aufsehen erregt, bei der sie in einem vierjährigen Prozess mit Hilfe von Regierungen, Instituti-

onen und Unterstützern Friedhofserde aus nahezu allen Ländern dieser Erde zusammengetragen 

und zu einem Kunstprojekt zusammengeführt hat.

Anlässlich der Preisverleihung ist im Verlag Schnell & 

Steiner die Publikation „Dein Plan für das Paradies“ 

Madeleine Dietz – Sakrale Räume erschienen. Der 

Band stellt ausgewählte neue Arbeiten der Künstlerin 

im kirchlichen Kontext vor. 

Dazu gehören liturgische Prinzipalstücke, Räume der 

Stille und des Abschieds sowie Trauerorte.

„Dein Plan für das Paradies“ Madeleine Dietz – Sakrale Räume, 
Verlag Schnell & Steiner, ISBN 978-3-7954-2806-8, 19,95 EUR


